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Ausbildung zur Bankkauffrau erfolgreich abgeschlossen 
Budenheimer Volksbank eG freut sich über Übernahme in ein Arbeitsverhältnis von Burcu Tarhan 

Budenheim. – Nach zweieinhalb-
jähriger Ausbildung bei der Bu-
denheimer Volksbank eG absol-
vierte Burcu Tarhan jetzt ihre Ab-
schlussprüfung zur Bankkauffrau. 
Die beiden Vorstandsmitglieder 
Bernhard Kurz und Bernd Lützen-
kirchen sowie das Team der Bu-
denheimer Volksbank eG freuen 
sich mit ihr und gratulierten herz-
lich. 
Was erfolgversprechend für Bur-
cu Tarhan begann, geht auch so 
weiter: Aufgrund der voraus-
schauenden Personalpolitik der 
Budenheimer Volksbank wird die 
„frisch gebackene“ Bankkauffrau 
in ein Arbeitsverhältnis übernom-
men und bekommt somit die 
Chance auf ein erfolgreiches Be-
rufsleben. Schon vor Abschluss 
ihrer Ausbildung übernahm sie 

selbstständig einen Arbeitsplatz 
in der Buchhaltung.  
Bernhard Kurz betont: „Ich verrate 
kein Bankgeheimnis, wenn ich sa-
ge, dass viele Betriebe in 
Deutschland über den Mangel an 
Fachkräften klagen. Wir als Bu-
denheimer Volksbank eG ver-
suchen, diesem Mangel durch 
Ausbildung und Heranziehung 
von jungen Menschen entgegen 
zu steuern. Eine Übernahme von 
Auszubildenden ist bei vielen Aus-
bildungsbetrieben leider nicht 
mehr selbstverständlich.” 
Bernd Lützenkirchen, Vorstand 
und Ausbildungsleiter, erklärt 
hierzu: „Die Ausbildung zur Bank-
kauffrau bzw. zum Bankkaufmann 
ist eine Kombination aus Theorie 

Bernhard Kurz (rechts) und Bernd Lützenkirchen (links) freuen sich mit Burcu Tarhan.  
  (Foto: Budenheimer Volksbank)
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und Praxis. Neben Blockunterricht 
in der Berufsschule und Semina-
ren werden auch innerbetriebliche 
Schulungen durchgeführt. In den 
einzelnen Abteilungen der Bank, 
die Auszubildende durchlaufen, 
wird viel Wert auf aktive Mitarbeit 
gelegt, auch auf den direkten Kun-
denkontakt. Durch ihre bisherige 
Arbeit im Servicebereich ist Frau 
Tarhan daher bereits schon bei 
vielen Kunden bekannt, geschätzt 
und beliebt.” 

Dyckerhoff-Gelände 
Budenheimer Grüne lehnen Planung ab 
Budenheim. – „Der Investor des 
Dyckerhoff-Geländes – die BG 
Grundbesitzgesellschaft – hofft, 
dass der Budenheimer Gemein-
derat in der nächsten Ratssitzung 
die Offenlegung des Bebauungs-
plans „Dyckerhoff-Gelände“ be-
schließt. Das war nachzulesen in 
der Ausgabe der AZ vom letzten 
Samstag. Mit diesem Beschluss 
würde der Bebauungsplan kon-
kretisiert und verbindlicher“, so 
die Budenheimer Grünen in einer 
Pressemitteilung. 
Die Offenlegung eines Vorent-
wurfs des Bebauungsplans wurde 
am 14. August 2019 vom Rat 
mehrheitlich beschlossen. Für die 
Budenheimer Grünen enthielt der 
Vorentwurf noch viele offene 
Punkte, über die sie seit dieser 
Zeit mit dem Investor, vertreten 
durch seinen Geschäftsführer Tim 
Gemünden, gestritten und dis-
kutiert haben. Zudem hätten sie 
Kompromisse angeboten. Es ha-
be sich trotzdem nicht viel bewegt. 
Deshalb lehnen die Grünen nach 
jetzigem Stand der Verhandlun-
gen das Projekt ab. Sie werden 
den Bebauungsplan ablehnen, 
wenn der Investor auf seinen Vor-
stellungen beharrt.  
Die Grünen wollen – dass zehn 
Prozent der geplanten Wohnein-
heiten den Vorgaben für sozialen 
Wohnungsbau entsprechen und 
dass 15 Prozent des geplanten 
Wohneigentums den Förderungs-
kriterien der Landesregierung 
entsprechen und diese Wohnein-
heiten nur an Personen verkauft 
werden dürfen, die förderungs-
würdig sind (z.B. junge Familien 
mit mittlerem Einkommen). 
Auch soll der Investor mehr Geld 
für die Kindertagesstätte im neu-
en Wohngebiet zur Verfügung 
stellen, die Zufahrt zur Bodenauf-
bereitungsanlage über die Parkal-
lee plant und dass die Haftung für 
die Altlast nach Beendigung der 
Laufzeit der Anlage nicht auf die 
Gemeinde zurückfällt. Außerdem 
lehnen die Grünen die vom Inves-
tor geforderte Laufzeitgarantie 
der Anlage von 15 Jahren ab. 
Auch juristisch sei für die Buden-
heimer Grünen nicht alles geklärt. 
Es gebe noch keine Antworten zur 
sogenannten „Störerhaftung“, al-
so wer in Zukunft unter welchen 

Konstellationen für die Altlasten 
auf dem Gebiet des „Dyckerhoff-
Geländes“ verantwortlich ist und 
wer die dauerhafte Verantwortung 
für die sogenannte „Bürgermeis-
terdeponie“ übernimmt. Ein weite-
rer offener Punkt ist die Frage, ob 
das Gelände der Bodenaufberei-
tung als Sondergebiet ausgewie-
sen werden darf oder ob es Indus-
triegebiet werden muss. Dies sei 
wichtig, weil es Auswirkung auf 
die Laufzeit der Anlage habe. 
Die Grünen kritisieren, dass es 
nicht genügend Möglichkeiten ge-
geben habe, mit dem Rechts-
anwalt der Gemeinde über diese 
Punkte zu reden. Weiter müsse 
nach ihrer Auffassung der städte-
bauliche Vertrag unterschrieben 
sein, bevor die Gemeinde die 
nächsten formalen Schritte im 
Bauleitverfahren durchführt. Über 
die Offenlegung des vom Investor 
ausgearbeiteten Bebauungs-
plans beschließt der Gemeinde-
rat. Angesichts der offenen Fra-
gen lehnen es die Budenheimer 
Grünen ab, dass über die Offenle-
gung des Bebauungsplans „Dy-
ckerhoff-Gelände“ in der nächs-
ten Gemeinderatssitzung am 10. 
Februar entschieden wird. 
Weitere Informationen zu dem 
Thema finden Interessierte unter 
www.gruene-budenheim.de/ 
aktuelles/dyckerhoff-gelaen-
de/__. 

  (Foto: Klaus Neuhaus)
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Katholische Pfarrgemeinde geht Pastoralen Weg 
Virtuelle Informationsveranstaltung am 6. Februar 
Budenheim. – In einer weiteren 
Klausurtagung haben der Buden-
heimer Pfarrgemeinderat und der 
Kirchenverwaltungsrat folgende 
Beschlüsse gefasst: 
1.  Die Katholische Pfarrgemeinde 
Budenheim verbleibt im Dekanat 
Mainz. Sich dem Dekanat Bingen 
zu zuwenden fand keine Zustim-
mung. 2.  Für den Pastoralen Weg 
des Bistums Mainz wird das Mo-
dell mit drei linksrheinischen Pas-
toralräumen favorisiert. Buden-
heim würde dann mit den Pfarrei-
en Mombach, Gonsenheim, Fin-
then, Drais, Lerchenberg und Har-

tenberg/Münchfeld einen Pasto-
ralraum bilden. Die anderen Mo-
delle werden als zu eng (Pastoral-
raum mit drei Pfarreien) oder zu 
groß (Pastoralraum mit fast 30 
Pfarreien) gesehen. Das Votum 
der Budenheimer Pfarrei mündet 
letztendlich in eine Dekanatsver-
sammlung aller Pfarreien. Auf die-
ser Basis wird dann dem Bischof 
eine Entscheidungsgrundlage 
vorgelegt. Diese Entscheidung 
wird für Anfang 2022 erwartet. 
Beiden Beschlüssen sei eine in-
tensive Betrachtung vielfältiger 
Argumente vorausgegangen. Im 

Wesentlichen hätten dabei Über-
legungen zur Handlungsfähigkeit 
der Budenheimer Pfarrgemeinde, 
den gewachsenen Strukturen, der 
Prägung der anderen Pfarr-
gemeinden, die Zukunftsfähigkeit 
der Modelle, die geografische La-
ge und infrastrukturelle Gegeben-
heiten im Fokus gestanden. 
Interessierte Bürger können sich 
auf einer virtuellen Veranstaltung 
am 6. Februar (14 bis 15.30 Uhr) 
über den aktuellen Stand des 
Pastoralen Wegs und die Be-
schlüsse informieren. Aus daten-
schutzrechtlichen Gründen ist ei-

ne Anmeldung per E-Mail erfor-
derlich. Anmeldungen werden bis 
3. Februar unter info@st-pankrati-
us-budenheim.de entgegen-
genommen. Daraufhin erfolgt die 
Versendung der Zugänge zu der 
virtuellen Veranstaltung. 
Die beiden Räte der katholischen 
Pfarrgemeinde laden zu dieser 
Veranstaltung ein und freuen sich 
über eine rege Teilnahme. Die bei 
der Veranstaltung vermittelten In-
formationen werden danach auch 
in der Dreifaltigkeitskirche aus-
gelegt sein.

Mikrozensus 
Über 20.000 Haushalte werden befragt  
– Wie viele Rheinland-Pfälzerin-
nen und Rheinland-Pfälzer sind 
erwerbstätig und wie ist deren be-
rufliche Qualifikation? Wie hoch 
ist das monatliche Nettoeinkom-
men von Haushalten und Famili-
en? Wie viele alleinerziehende 
Mütter sind erwerbstätig? Antwor-
ten auf solche häufig gestellten 
Fragen gibt der Mikrozensus. Die 
Erhebung erfolgt seit 1957 jährlich 
bei einem Prozent aller Haushalte 
in ganz Deutschland. Mehr als 
100 Interviewer werden das gan-
ze Jahr über in Rheinland-Pfalz 
über 20.000 Haushalte befragen.  
Aufgrund der Corona-Pandemie 
erfolgen die Befragungen bis auf 
Weiteres nur telefonisch. Wie bei 
der sonst üblichen persönlichen 
Befragung melden sich die Inter-
viewer schriftlich bei den Haushal-
ten an und bitten um einen Rück-
ruf zur Vereinbarung eines Inter-
view-Termins. Alternativ besteht 
die Möglichkeit, online oder 
schriftlich Auskunft zu erteilen. 
Die Interviewer wurden intensiv 
geschult und auf Geheimhaltung 
verpflichtet. Unter www.mikrozen
sus.rlp.de/methode/ gibt es Infor-
mationen darüber, in welchen Ge-

meinden wann Befragungen statt-
finden werden.  
Der Präsident des Statistischen 
Landesamtes Rheinland-Pfalz, 
Marcel Hürter, appelliert an alle 
ausgewählten Haushalte, bei der 
Mikrozensusbefragung mitzuma-
chen. Nur so sei gewährleistet, 
dass zuverlässige Ergebnisse für 
die vielfältigen Nutzer der Statistik 
aus Politik, Wissenschaft und der 
interessierten Öffentlichkeit be-
reitgestellt werden können. 
Der Mikrozensus  ist eine so ge-
nannte Flächenstichprobe, für die 
nach einem mathematischen Zu-
falls-verfahren Adressen aus-
gewählt werden. Befragt werden e 
Haushalte, die in den ausgewähl-
ten Gebäuden wohnen, bis zu vier 
Mal innerhalb von fünf aufeinan-
der folgenden Jahren. Es handelt 
sich um eine Erhebung mit ge-
setzlich verankerter Auskunfts-
pflicht. Durchgeführt wird der Mi-
krozensus durch ehrenamtlich tä-
tige Interviewer, die zur Einhal-
tung der Bestimmungen des Da-
tenschutzes und der statistischen 
Geheimhaltung verpflichtet sind 
und die Befragung bei den Haus-
halten schriftlich ankündigen.

Aufruf der Schnorrer 
Die Fassnacht hat Tradition, 
in Budenum, in der ganz Regi-
on. 
Wo man gern feiert, singt und 
lacht, 
genau wie „Schnorrer“ alt her-
gebracht. 
Bei Musik,Schunkeln, Weck, 
Worscht und Woi, 
Bleiben wir dem Wahlspruch 
treu, 
Beim bunten Spiel, sozial auch 
denken, 
durch Spenden, anderen Freu-
de schenken. 
In dieser turbulenten Zeit, 
bremst „Corona“ unsre Wirk-
samkeit. 
Doch wie gewohnt, nach alten 
Sitten, 
möchten wr um Eure Spenden 
bitten. 
An „Altweiber-Fassnacht“ sind 
wir aktuell, 
auf ´em Wochenmarkt,parat 
zur Stell´, 
Mit de Spendenbüchs´, streng 

auf Distanz, 
beim bissje Gebabbel und 
mehr Toleranz. 
Wir rappeln mit de Spende-
dos´, 
und bitten um en Obolus, 
Für Kindergärten und die Klei-
nen, 
fürn‘ gude Zweck im Allgemei-
nen. 
Wer heut´ nur hat Kleingeld da-
bei,  
empfehlen wir ganz sorgenfrei, 
lasst eure Bank die Überwei-
sung senden, 
herzlichen Dank, für großzügi-
ge Spenden. 
IBAN: DE 48 5506 1303 0000 
0223 22 
Budenheimer Volksbank 
„Schnorrer 2021“ 
Die Fastnacht macht dies‘ Jahr 
mal blau, 
trotzdem rufen die Schnorrer 
2.0 ein dreifach donnerndes 
HELAU!

Heimat-Zeitung - JA, bitte!
Wer den Aufkleber „Keine kostenlosen Zeitungen“ auf seinem Briefkasten hat, aber trotzdem die 
Heimat-Zeitung Budenheim bequem nach Hause erhalten möchte, kann dies ganz einfach unter der 
E-Mail-Adresse heimatzeitung@rheingau-echo.de mitteilen und erhält bei Angabe seiner Adresse einen
Aufkleber mit dem Logo der Heimat-Zeitung. Wird dieser auf dem Briefkasten angebracht, ist das 
für unsere Austräger das Signal, dort auch eine Zeitung mit allen wichtigen Informationen aus 
Budenheim einzuwerfen.
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Leserbriefe geben stets die Meinung des Einsenders wieder, die nicht mit der Meinung der Redaktion übereinstimmen muss.

Kein Stimmrecht bei Befangenheit 
Zum Leserbrief von Martin May in 
der Budenheimer Heimat-Zeitung 
vom 28. Januar schreibt unser Le-
ser Winfried Klein: 
Sehr geehrter Herr May, ich frage 
mich nun schon einigen Wochen, 
wann Sie wieder zurückkommen 
zu einer sachlichen und fairen 
Diskussion. Seit einiger Zeit beob-
achte ich, wie Ihre als auch die 
Wortwahl der BI immer aggressi-
ver wird – es werden Ratsmitglie-
der und Fraktionen beleidigt und 
denunziert. 
Nun versuchen Sie das Projekt 
Dyckerhoff mit der in den 60er 
Jahren errichteten Mülldeponie zu 
vergleichen.  
Was hat eine Bodenaufberei-
tungsanlage, die eigentlich als 
Recycling-Anlage bezeichnet 
werden muss, mit der ehemaligen 
Budenheimer Mülldeponie zu 
tun? 
Auffallend sind auch Ihre regel-
mäßigen falschen Behauptungen, 
die Sie gerne auf dem Wochen-
markt verbreiten, dass in der ge-
planten Bodenaufbereitungsanla-
ge Gift und Sondermüll behandelt 
werden soll. Dies ist schlichtweg 
falsch! Bleiben Sie doch bitte bei 
der Wahrheit! Und woher erhalten 

Sie diese falschen Informationen? 
Ihr permanenter Versuch, Ge-
meinderatsmitglieder, Ratsfrak-
tionen und Bürgermeister zu ver-
unglimpfen, ist eine besonders 
emotionalisierende Art, die ich in 
meiner nun 16-jährigen Tätigkeit 
als Gemeinderatsmitglied so in 
Budenheim nicht erlebt habe. 
Eine unterschiedliche Meinung 
haben und miteinander zu dis-
kutieren, das ist völlig in Ordnung. 
Aber Unterstellungen, falsche Be-
hauptungen und persönliche Be-
leidigungen, da sind wir mit Ihnen 
und der BI nicht auf einer „Wellen-
linie“.  
Nun zu meiner Person, an der Sie 
ja anscheinend viel Freude ha-
ben. Ich trage gerne zur Aufklä-
rung bei. Wenn ich als ortsansäs-
siger Architekt einen Planungs-
auftrag erhalte, so hat dies nichts 
damit zu tun, dass ich Mitglied des 
Budenheimer Gemeinderats bin. 
Das können Ihnen meine Mit-
bewerber gerne bestätigen. 
Sehr geehrter Herr May, Ihnen 
sollte doch bekannt sein, dass ich 
seit mehreren Jahren für den In-
vestor Planungstätigkeiten aus-
führe, die in keinster Weise mit 
Budenheim in Verbindung stehen. 

Zum angesprochenen Projekt in 
Budenheim wurde ein vom Inves-
tor vorgeschalteter Einladungs-
wettbewerb ausgelobt, bei dem 
mein Büro als Wettbewerbssieger 
hervorging. Was ist daran verwerf-
lich?  
Ich kann Ihnen, sehr geehrter 
Herr May mitteilen, dass meine 
Mitarbeiter und ich mich sehr freu-
en, das Projekt als ortsansässiger 
Budenheimer Architekt zu betreu-
en!  
Falls wir, wie Sie und die BI be-
haupten, „gutes Geld damit ver-
dienen“, so werden wir es Ihnen 
als erstes mitteilen und Ihnen un-
sere „goldene Nase“ zeigen. 
Wenn ich Ihre Vorwürfe ernst neh-
me, so dürfte ich keinerlei Pla-
nungsaufträge in Budenheim an-
nehmen, die einer Entscheidung 
des Gemeinderates bedürfen. 
Ihrer Argumentation zu folgen, 
dürften somit auch keine ort-
ansässigen selbständigen Unter-
nehmer Mitglied des Gemeinde-
rates sein, da die meisten kleine-
ren oder auch größere Aufträge 
von der Gemeinde erhalten.  
Ihnen, sehr geehrter Herr May, 
sollte auch bekannt sein, dass 
Gemeinderatsmitglieder keinerlei 

Stimmrecht haben, wenn eine Be-
fangenheit vorliegt. Zu gewissen 
Anlässen dürfen befangene Rats-
mitglieder nicht einmal an diesen 
Sitzungen teilnehmen. 
Auch Ihre Art, auf Mitteilungen 
und sachliche Informationen der 
Ratsparteien zu reagieren, ist 
zum Teil schwer nachvollziehbar. 
Wenn Ratsfraktionen den Buden-
heimer*innen aufzeigen, dass 
sehr viele positive Fakten zur Ent-
wicklung des Projekt Dyckerhoffs 
vorliegen und diese sachlich und 
informativ berichtet werden, finde 
ich es unerträglich, dass Sie Herr 
May dies mit „Ist denn schon wie-
der Weihnachten?“ und ähn-
lichem Unsinn kommentieren. 
Sehr geehrter Herr May, für eine 
sachliche Diskussion und kon-
struktive Gespräche stehe ich Ih-
nen und den Mitstreitern der BI 
zur Verfügung! Meine Telefon-
nummer und Adresse sind Ihnen 
ja bekannt! Ungern möchte ich 
weiter über die Budenheimer Hei-
mat-Zeitung in dieser Angelegen-
heit mit Ihnen kommunizieren. 
Noch ein Hinweis an die Redak-
teure der „gelben Anzeigen“, die 
scheinbar nicht den Mut haben 
sich namentlich zu nennen: SPD-
Vorsitzender bin ich nicht!

Bitte beachten Sie unsere eingeschränkten
Öffnungszeiten aufgrund des Corona-Virus!

Montag - Donnerstag: 8 bis 12 Uhr
Freitag: geschlossen

Gerne können Sie uns Ihr Anliegen auch per E-Mail mitteilen: 
heimatzeitung@rheingau-echo.de

Unser Anzeigenberater ist weiterhin 
jederzeit für Sie erreichbar.
Achim Laqua: Telefon 0160/5003498
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65366 Geisenheim
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info@rheingau-echo.de
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Verteilen Sie Ihre Werbung in alle Haushalte! 
Mit z.B. einer Beilage in Ihrer Heimat-Zeitung Budenheim !!! 

Info-Telefon: 06722/9966-0
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Ärztliche Bereitschaftsdienst 
In Notsituationen, falls der Haus-
arzt oder andere behandelnde 
Ärzte nicht erreichbar sind: 
Telefon: 116 117 (ohne Vorwahl, 
kostenfrei) 
Nacht-, Sonntags- 
und Feiertagsdienste der 
Mainzer Krankenhäuser 
Für die stationäre Aufnahme und 
die ambulante Notfallversorgung 
sind an allen Tagen dienstbereit: 
Universitätsmedizin der Johannes 
Gutenberg-Universität Mainz  
Langenbeckstraße 1,  
55131 Mainz,  
Tel.: 06131/17-0,  
www.klinik.uni-mainz.de 
St. Vincenz und Elisabeth  
Hospital  
An der Goldgrube 11,  
55131 Mainz  
Tel. 06131/575-0,  

Fax: 06131/575-1117, 
www.katholisches-klinikum-mz.de 
 
Notarzt, Rettungsdienst, 
Krankentransporte 
können über die Tel.-Nr. 
06131/19222 angefordert wer-
den. 
 
Notdienst-Regelung 
der Mainzer Kinderärzte 
mittwochs, an Wochenenden 
sowie an Feiertagen 
Dienstbereit sind: 
Am Samstag, 30. und Sonntag, 
31. Januar 2021: 
Drs. Habermehl, Neue Mainzer 
Straße 76–78, Mainz-Hechts-
heim, Telefon 06131/504600 und 
507500; 
Am Mittwoch, 3. Februar 2021: 
Dr. med. Matthias Pick, Kirchgas-
se 2, 55126 Mainz, Telefon 

06131/40995. 
Die Anschriften der Notdienst 
versehenden Kinderärzte kön-
nen auch über den Anrufbeant-
worter des eigenen Kinderarztes 
beziehungsweise die der ande-
ren praktizierenden Kinderärzte 
in Erfahrung gebracht werden. 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Zu erfragen über: Ärztliche Not-
falldienstzentrale Ingelheim, Te-
lefon 06132/19292. Der für drin-
gende Fälle eingerichtete Wo-
chenend-Notfalldienst beginnt 
am Samstag um 8 Uhr und endet 
am Montag um 8 Uhr. An Feierta-
gen wird analog verfahren. Die 
dienstbereiten Zahnärzte haben 
an diesen Tagen folgende feste 
Sprechstunden eingerichtet: 10 
bis 11 Uhr und 16 bis 17 Uhr. Es 
wird gebeten, den Notfalldienst 

möglichst während dieser 
Sprechstunden unter Vorlage der 
Krankenversichertenkarte (KVK) 
in Anspruch zu nehmen. 
 
Apotheken-Notdienst 
Diensthabende Apotheken kön-
nen tagesaktuell per Telefon er-
fragt werden. 
In Budenheim sind die Ansagen 
über das Festnetz mit der Tel.-Nr. 
01805–258825– + Postleitzahl, 
also 01805–258825–55257, ab-
zufragen. Bei der Nachfrage über 
das Mobilfunknetz muss die 
Nummer 180–5–258825–55257 
verwendet werden. 
 
Giftnotruf Mainz 
Telefon 06131/19240 
  (Angaben ohne Gewähr)

Erweitertes Sportangebot 
Turngemeinde Budenheim geht online  
Budenheim. – Seit Januar bietet 
die Turngemeinde Budenheim 
Mitgliedern und Interessierten di-
gitale Live-Trainings zu festen Ter-
minen an.  
Solange Corona die Sportwelt 
noch fest im Griff hat, wird das An-
gebot Zug um Zug ausgeweitet. 
Schon in der dritten Woche wurde 
mit der „Funktionsgymnastik“ am 
Dienstagvormittag, „Zumba Kids„ 
und „Zumba Fitness“ am Don-
nerstagnachmittag und einem 
„High Intense Intervall Training“ 
(H.I.I.T) am Freitagnachmittag der 
bestehende Onlinesport auf mitt-
lerweile bereits zehn Angebote er-
gänzt. Die Online-Angebote sind 
kostenfrei und können auch von 
Nicht-Mitgliedern genutzt werden. 
Geleitet werden die meist 60-mi-
nütigen Trainingseinheiten von 
Übungsleiterinnen des Vereins.  
„Die sportlichen Aussichten für 
die nächsten Wochen sind weiter-

hin auf das Home-Workout aus-
gelegt. Wir sind dafür mittlerweile 
sehr gut aufgestellt und haben 
uns dank fachlicher Unterstüt-
zung einer Veranstaltungsfirma 
auch technisch aufrüsten kön-
nen“, blickt der TGM-Vorsitzende 
Marc Schultheis optimistisch in 
die Zukunft. Schlimmer sehe es 
für ihn bei der Betrachtung der 
Mitgliederentwicklung aus. 
Vor dem Hintergrund zunehmen-
der Vereinsaustritte seit Jahres-
beginn bittet er die Mitglieder um 
Zusammenhalt, da es für Sport-
vereine, die nicht unmittelbar in ih-
rer Existenz bedroht sind, kaum 
bis keine Staatshilfen gibt. „Wir 
verzeichnen nach zwölf Monaten 
Corona-Krise nun die ersten Aus-
tritte, bei keinerlei Neueintritten. 
So kann unser Verein schnell die 
Balance verlieren“, befürchtet 
Schultheis. Bislang sei die Solida-
rität in Budenheim groß gewesen. 

  (Foto: colourbox)

Schultheis hofft stark auf Ver-
ständnis und Geduld für den Ver-
ein, der jahrzehntelang gut gewirt-
schaftet habe und nun Verlierer 
der Krise werden könne. 
„Ich bleibe dennoch optimistisch, 
dass die Mitglieder weiter zu uns 
stehen. Unser Online-Angebot 
wurde extrem gut angenommen, 

in den ersten beiden Wochen trai-
nierten bereits über 300 Sportler 
gemeinsam“, Schultheis denkt 
nicht ans Aufgeben.  
Unter tgm-budenheim.de finden 
Interessierte den aktuellen On-
line-Sportplan mit den jeweiligen 
Zugangslinks zur Online-Platt-
form „Zoom-Meeting“. 



Ihren Geburtstag feiern: 
30. 01.   Siekmeier, Inge  85 J.
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Gemeindeverwaltung Budenheim: Tel. 299-0 · Fax 299-301 · E-Mail: info@budenheim.de 
Gemeindewerke Budenheim: Tel. 9306–0 – Fax 9306–165 · E-Mail: info@gemeindewerke-budenheim.de 
Störungsmeldungen nach Dienstschluss: Gas/Wasser: Tel. 06131/12 7003 · Strom: Tel. 06131/127001 
Polizei: Tel. 110 · Feuerwehr: Tel. 112 · Polizeiinspektion II, Mainz: Tel. 06131/65 42 10 
Rettungsdienst/Notarztwagen: Tel. 06131/ 1 92 22 · Ärztliche Bereitschaftspraxen Mainz: Tel. 116117 
Umwelttelefon der Stadtverwaltung Mainz: Tel. 06131/12 21 21 · Kreisverwaltung Mainz-Bingen: Tel. 06132/7 87-0 
Sprechstunde der Kreisverwaltung (Fachstelle Asyl und Integration) im Rathaus Budenheim, 1. OG – Zimmer 23: 
jeden Donnerstag von 13.00 – 14.00 Uhr; in dringenden Fällen Auskünfte unter Tel. 06132/787–3349, –3322, –3334

Bekanntmachung 

Corona-Virus – Rathaus und die 
gemeindlichen Einrichtungen so-
wie die Gemeindewerke und die 
Wohnungsbaugesellschaft bleiben 
grundsätzlich bis zum 26.02.2021 
für den Publikumsverkehr ge-
schlossen 
Die Gemeindeverwaltung Buden-
heim, die Gemeindewerke Buden-
heim (AöR) sowie die Wohnungsbau-
gesellschaft Budenheim GmbH ver-
längern wegen des Corona-Virus die 
Schließung der Gebäude für den Pu-
blikumsverkehr bis Freitag, 
26.02.2021. 
Diese Festlegung gilt sowohl für das 
Rathaus und die Einrichtungen der 
Gemeinde sowie das Verwaltungs-
gebäude der Gemeindewerke Buden-
heim und die Geschäftsstelle der 
Wohnungsbaugesellschaft Buden-
heim. 
Der Dienstbetrieb bleibt aber wie bis-
her bestehen: Anliegen der Einwoh-
nerinnen und Einwohner werden je-
doch in dieser Zeit nicht persönlich, 
sondern telefonisch, per Telefax oder 
per E-Mail entgegengenommen. 
Im Eingangsbereich des Rathauses 
(Berliner Straße 3) besteht die Mög-
lichkeit, telefonisch mit den jeweili-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Verwaltung Kontakt aufzuneh-
men. 
Nur dringende Termine, deren Erledi-
gung nicht aufschiebbar ist, werden 
von den jeweiligen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern persönlich wahr-
genommen – dies jedoch nur nach te-
lefonischer Anmeldung. Bei der Vor-
sprache in den Gebäuden ist eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu tragen.  
Aufgrund eventueller persönlicher 
Rückfragen im Rahmen der Jahres-
verbrauchabrechnungen für Strom/
Wasser/Abwasser bieten die Gemein-
dewerke Budenheim am 04. und 
11.02.2021 im Zeitraum von jeweils 
16.00 – 18.00 Uhr eine Sprechstunde 
an, um Fragen, die sich aus der Ab-
rechnung ergeben, zu beantworten. 
Hierbei ist jedoch auch eine telefoni-
sche Anmeldung erforderlich.  
Budenheim, 20.01.2021 

(S. Hinz) 
Bürgermeister

Bekanntmachung 

Aufgrund der Verlängerung des 
Lockdowns bis zum 14.02.2021 und 
der unveränderten Regelungen für die 
Jugendarbeit und Jugendsozialarbeit 
(Einzelbetreuung,s. a.§ 14 Abs. 5 der 
15.CoBeLVO) wird der Jugendtreff 
„Bluebox“ bis Mitte Februar 2021 
vorerst kein Programm anbieten. Um 
trotzdem eine Anlaufstelle für einzel-
ne Jugendliche anzubieten, sind die 
Öffnungszeiten in den nächsten Wo-
chen wie folgt: Montag, Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 16:00 – 
20:30 Uhr; Mittwoch von 16:00 – 
18:30 Uhr. Die Chillnächte und 
Samstage entfallen vorerst. 
Budenheim, 21.01.2021 

(S.Hinz) Bürgermeister

Bekanntmachung 

Abendsprechstunde am 3. Februar 
unter Corona-Bedingungen 
Bürgermeister Stephan Hinz bietet 
den Bürgerinnen und Bürgern eine te-
lefonische Sprechstunde an. Am 
Mittwoch, 03. Februar, steht der Bür-
germeister von 18:00 Uhr bis 19:30 
Uhr telefonisch für ein Gespräch zur 
Verfügung. Eine Terminvereinbarung 
ist nur nach vorheriger Anmeldung 
unter der Tel. Nr. 06139/299–101 
möglich. 
Budenheim, 25. Januar 2021 

Gemeindeverwaltung Budenheim 
(Stephan Hinz) 
Bürgermeister

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Wegen des Lockdowns findet am 31. 
Januar kein Präsenz-Gottesdienst in 
der Kirche statt. Auf unserer Home-
page haben Sie die Möglichkeit die 
Predigt über Youtube zu sehen. Diese 
steht am Sonntag ab 10.00 Uhr zur 
Verfügung: www.ekb-online.net oder 
Sie fragen im Gemeindebüro nach. 
(Telefon: 06139/368 oder Mail: 
ekb@gmx.net ) Die Predigten für den 
Sonntag liegen außerdem gedruckt 
am Kirchenportal aus. 
Das Gemeindebüro ist bis zum 31. Ja-
nuar nur eingeschränkt besetzt: 
dienstags 14.00 – 17.00 Uhr und frei-
tags 9. 00 – 12.00 Uhr.

Katholische  
Kirchengemeinde 

Samstag, 30.1.   2021 
18:30 Uhr Vorabendgottesdienst  
     Sonntag, 31.1.   2021 
10:00 Uhr Wortgottesdienst mit 
       Kommunionausteilung      
Anmeldungen für den Samstags- und 
Sonntagsgottesdienst sind bis Don-
nerstag, 12:00 Uhr telefonisch unter 
der 2129 oder per e-mail an: In-
fo@st-pankratius-budenheim.de 
möglich. 
Sofern noch Plätze frei sind, können 
Besucher auch ohne Voranmeldung 
am Gottesdienst teilnehmen. 
In diesem Fall bitten wir einen bereits 
ausgefüllten Zettel mit Namen, Adres-
se und Telefonnummer vor dem Got-
tesdienst beim Ordnerdienst abzuge-
ben. 
Bitte beachten Sie, dass beim Betre-
ten und Verlassen der Kirche, sowie 
während des gesamten Gottesdiens-
tes, alle Gottesdienstteilnehmenden 
eine medizinische Maske tragen 
müssen!  
Öffnungszeiten des Pfarrbüros 
Das Pfarrbüro bleibt bis auf weiteres 
geschlossen! 
In dringenden Anliegen können auch 
Termine nach telefonischer Anmel-
dung wahrgenommen werden. Dabei 
sind die Hygiene-, Abstands- und Re-
gistrierungsregeln zu beachten.

Aus der Ökumene

„Denn sie sollen eins sein...“(Joh 17,22)

Die ev. und rk. Kirchengemeinden

 laden zu ihren Veranstaltungen ein!
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Elektrotechnik

H. Hefner GmbH
Clemensstraße 1, 55262 Heidesheim

Tel.   0 61 36 / 92 66 301
Mobil  01 71/44 53 356
Fax  0 61 36 / 92 65 904 

« Planung « Beratung «

« Installationstechnik « Kundendienst «

Wir suchen für unseren 
85-jährigen, 

geimpften Vater eine
Hilfe und Begleitung

mit Führerschein in
Budenheim auf 450,- €-Basis

Telefon 0172/6574142

EFH in Budenheim
zu vermieten

Ca. 100 m² auf 2 Etagen,
frisch renoviert, 3 Zi., 
Wohnküche, Bad mit 

Dusch-/Wannenkombi-
nation, gr. Eingangsdiele,
Waschraum, überdachter

Balkon, Gemeinschaftshof.
KM 1050,- € + NK + 2 MM KT.

Optional kann ein 
Appartement mit ca. 30 m²

und sep. Eingang 
mitgemietet werden. 

KM 300,- € + NK.

Telefon 0176/25127111

Junge Familie
mit 3 Kindern und

Budenheimer Wurzeln
sucht Haus oder

Grundstück zum Kauf.

Telefon 0157/30782752

A-Z-Entrümpelungen
A-Z-Umzüge + Grundreinigung 
A-Z-Renovierung + Badsanierung
A-Z-Rolläden + Dachfenster
A-Z-Maler + Schreiner + Glas
A-Z-Küchen + Möbel + Montage

Telefon 0160/7075866

Privat-Chauffeur:
Flughafen-Transfer,

Schüler, Kurier,
Reisebus, LKW, 

7 Tage, 24-h-Service
Telefon 0171/3311150

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Telefon 03944/36160
www.wm-aw.de (Fa.)

Info Info
Kaufe Pelze aller Art, Zinn, Silberbesteck, Armband- und 

Taschenuhren auch defekt, Münzen aller Art, Musikinstru-
mente, Kaffeeservice (Meissen), Wandteller, Holz- und 

Porzellanfiguren, Altgold, Modeschmuck und Bernstein
aller Art. Zahle Bar und fair. Telefon 06145/3461386

Gesichtsmaske und 1,50 m Abstand.

Ihr persönlicher Ansprechpartner für
gewerbliche und private Anzeigen

Mobil: 0160/5003498
achim.laqua@rheingau-echo.de

Rheingau
EchoDie besten Seiten 

unserer Region
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Industriestraße 22 · 65366 Geisenheim
Telefon: 06722/9966-0 · info@rheingau-echo.de

HEIMAT-ZEITUNG
BUDENHEIM

www.rheingau-echo.de

Ich bin gerne für Sie da!

Redaktions- und Anzeigenschluss 

für die nächste 

Heimat-Zeitung 

ist am Dienstag um 16 Uhr! 


